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Ich hoffe, Sie alle haben die Weihnachtsfei-
ertage und den
Jahreswechsel
entspannt  ver-
bracht und sind
gut ins neue
Jahr gestartet.
Nach dem er-
folgreich absol-
vierten Matura-
ball am 21.11.
2014 beginnt fur
unsere heurigen
Maturantinnen
und Maturanten nun mit dem neuen Jahr
eine arbeitsreiche Zeit, um die Reifeprufung
mit Bravour meistern zu kénnen. Ich wiin-
sche allen Schiilerinnen und Schulern der 8.
Klassen auf diesem Wege alles Gute fir die
bevorstehende Zeit und die Matura.
Am 17.3.2015 findet im Speisesaal des
WIKU um 18 Uhr die Generalversammlung
des WIKU-Absolventenvereins mit der Wahl
des Vorstandes statt, zu der ich alle Mitglie-
der herzlich einlade.
lhnen, liebe Absolventinnen und Freundin-
nen des WIKU, darf ich auf diesem Wege
alles Liebe fr 2015 wiinschen.

Alexandra Hofbauer

WIKU-I\ wsflash

e Orientierungslauf:

100 Schiler unterwegs mit einer Karte,
um die Kontrollpunkte im Bereich der
Eustacchiogriinde zu finden!

Alljahrlich bestens organisierter Orientie-
rungslauf von Vizestaatsmeisterin und

Landesreferentin im Orientierungslauf Mag.
Eva Kailbauer.

Zwei tolle Tage fur 250 Unterstufenschiler
am Eustaccio Gelande!!

e Ausgezeichneter Mittagstisch

,2unseren Schulerlnnen ein gesundes und
wohlschmeckendes Mittagessen bieten zu
kénnen, war uns immer schon ein grof3es
Anliegen®, meint Fr. Dir. Ponsold vom WIKU
BRG Sandgasse. ,Mit viel Engagement hat
unser Kichenteam die Speiseplane des
Mittagsmenis den Vorschlagen des wis-
senschatflichen Vereins ,SIPCAN“ entspre-
chend gestaltet”.
Da die Speiseplane alle Kriterien des be-
kannten vorsorgemedizinischen Vereins
SIPCAN (www.sipcan.at) erfillen, freut sich
das WIKU BRG Sandgasse ganz besonders
nun auch offiziell die Auszeichnung ,Mit-
tagstisch-Check" prasentieren zu dirfen.

Wlitlleasbeltr,

Sollten Sie den Mitgliedsbeitrag fur 2014
noch nicht bezahlt haben, bitten wir Sie
herzlich dies nachzuholen. Falls der im Juni
zugesandte Zahlschein verloren ging — hier
ist unsere Bankverbindung:

Konto: WIKU Absolventenverein

IBAN: AT80 3800 0000 0711 5603

BIC: RZSTAT2G

Bei Telebanking bitte den Namen und MB
2014 (fur dieses Jahr) angeben!

Die ymneue Mathemaiiilks
Reffeprdifume

Ab dem Haupttermin 2015 wird an allen
AHS in Osterreich flachendeckend die neue
Reifeprifung stattfinden.  Wesentliche



http://www.sipcan.at/

Grinde fur die Einfihrung dieser neuen
Form waren vor allem die Steigerung der
Objektivitat, die bessere Vergleichbarkeit
unterschiedlicher Abschliisse bzw. die Si-
cherung von Grundkompetenzen. Nachdem
unter Kompetenzen langerfristig verfigbare
kognitive Fahigkeiten und Fertigkeiten ver-
standen werden, ist klar, dass mit den neu-
en Aufgaben eine andere Art der Vorberei-
tung auf diese Prifungssituation einhergeht.
Kompetenzorientierung bedeutet namlich
auch, dass Aufgabenstellungen vorgelegt
werden, die nicht in identer Form im Unter-
richt behandelt wurden. Fir uns Mathema-
tiklehrerinnen und -lehrer ist es deshalb
wichtig, bereits in der Unterstufe (die Bil-
dungsstandards und Testungen geben den
Weg auch deutlich vor)
die Kinder mdglichst
frh in die neue Auf-
gabenkultur einzufih-
ren und sie im Sinne
des Kompetenzmo-
dells  vorzubereiten.
Wir versuchen Grund-
kompetenzen mag-
lichst oft zu wiederho-
len, um Basiswissen
stets ,parat“ zu haben,
damit es z.B. weniger Schwierigkeiten bei
Prozentaufgaben, Ldsen von einfachen
Gleichungen, MaRumwandlungen oder
Maflstabsberechnungen und Schatzaufga-
ben gibt, um nur wenige Teilbereiche zu
nennen.

Eltern erkennen, dass sich ,etwas” geandert
hat, meist durch etwas andere, deutlich
mehr (daftr aber kirzere) Aufgabenstellun-
gen bei Schularbeiten. In der Oberstufe
versuchen wir uns im Mathematikteam maog-
lichst oft abzusprechen, um Unterrichtsin-
halte bzw. Schularbeiten tber Klassen hin-
weg ,vergleichbarer zu machen.

Die schriftliche Klausur aus Mathematik ist
wie bisher von allen Schilerinnen und
Schilern zu absolvieren. Geandert hat sich,
dass bei einer negativen schriftlichen Arbeit,
diese nicht durch ein mindliches Antreten in
diesem Fach ausgebessert werden kann.
Es gibt ab jetzt nur die Mdglichkeit, sich
nach einer negativen schriftlichen Prifung
Zu einer sogenannten Kompensationspru-
fung anzumelden. Die Aufgabenstellungen
zu dieser Prufung werden zwar wieder zent-
ral vorgegeben (sie ist ja Teil der ,schriftli-
chen Saule®), die Prufung wird jedoch
mindlich abgehalten. Der Termin dafir ist
fix vorgegeben, findet zwischen der schriftli-

chen und mindlichen Reifeprifung statt und
gibt den Kandidatinnen und Kandidaten die
Chance sich die schriftliche Klausur auszu-
bessern. Nachdem die Kompensation ma-
ximal ein ,Befriedigend“ als Endergebnis
mdglich macht, muss man zu dieser Pri-
fung nicht antreten, sondern kann die
schriftliche Klausur auch nochmals beim 1.
Nebentermin im Herbst belegen (was wie-
derum ein Sehr gut moglich macht). Nahere
Informationen dazu kann man der Homepa-
ge des Bundesministeriums bzw. des BIFIE
entnehmen.

Es wird von der teilzentralen Reifeprifung
gesprochen und das bedeutet, dass nur der
schriftliche Bereich standardisiert abgehal-
ten wird, die mindlichen Aufgabenstellun-
gen werden nach wie vor von den Lehrerin-
nen und Lehrern erstellt. Dazu gibt es in
Mathematik fir die mindliche Reifeprifung
einen Themenpool mit 24 Themenberei-
chen, von denen der Kandidat bzw. die
Kandidatin zwei Themengebiete ,zieht".
AnschlieBend muss er bzw. sie sich fir ei-
nen dieser Themenbereiche entscheiden.
Dann erst erhalt der Kandidat eine zum ge-
wahlten Themenbereich passende Aufga-
benstellung, die zu beantworten ist. Neu
dabei ist, dass der Kandidat nur mehr ,ein“
Beispiel zu bearbeiten hat, zu dem man
mehrere  Fragestellungen  beantworten
muss. Dabei wird nicht nur auf Reprodukti-
on, sondern auch auf Transferleistung bzw.
Problemltsestrategie und Reflexionswissen
Wert gelegt, sodass mit dieser Aufgabe
mehrere  Kompetenzbereiche abgedeckt
werden. Zur mundlichen Reifeprifung aus
Mathematik werden in Zukunft demnach
wohl nur wirklich Interessierte antreten.

Fur viele von uns, die die Matura unter an-
deren Umstanden und auch Voraussetzun-
gen abgelegt haben, klingen diese neuen
Vorgaben verwirrend — fur unsere Schiile-
rinnen und Schiler, die im standigen Ent-
wicklungsprozess stehen und andere Zu-
gange erfahren, ist der neue Weg selbst-
verstéandlich. Nicht zu leugnen ist, dass all-
gemeine Verunsicherung durch ,schlechte”
Kommunikation passiert ist und viele Ande-
rungen fir Irritationen gesorgt haben. Dem
ist allerdings entgegen zu halten, dass ein
Reformprozess oftmals Adaptierungen er-
fordert. Sicherlich werden unsere Schiile-
rinnen und Schiler auch diese spannende
Herausforderung gut meistern.

Mag. Klaudia Candussi
Fachkoordinatorin fir Mathematik



Maturglod

Eckdaten:

Termin: 21.11.2014, Beginn: 20:30

Thema: Wiku im Wunderland

Klassen:

8a (Klassenvorstand: Prof. MMag. Christine
Thrainer-Weissenbacher),

8b (Klassenvorstand: Prof. Mag. Elisabeth
Mraz),

8c (Klassenvorstand: Prof. Mag. Christina
Stoff)

Polonaisen: Zwei klassische Polonaisen
und eine moderne Polonaise

Mitternachtseinlage:

Jede Klasse zeigte ein selbstproduziertes
Video und hatte jeweils eine Tanzperfor-
mance auf der Buhne vorbereitet

Der Ball war gut besucht. Es gab ein Gum-
mibarlischatzspiel, das gut angenommen
wurde (Hauptpreis: ein Teppich im Wert von
500€).

Rosenkonigin wurde Yi Wang und Spielkar-
tenkonig wurde Lukas Andraschko (beide
aus der 8c Klasse).

Vor nunmehr 20 Jahren habe ich am WIKU
BRG in Graz in der 8c Klasse maturiert.
Meinem urspriinglichen Berufswunsch fol-
gend, begann ich nach der Reifeprifung mit
dem Lehramtsstudium Mathematik & Physik
an der Karl-Franzens-Universitat in Graz.
Aus Interesse inskribierte ich auch Astro-
nomie und nach ein paar Semestern Geo-
physik.

Grundlage all dieser naturwissenschaftli-
chen Féacher ist die Mathematik und so wur-
de mir schon sehr bald bewusst, wie viel ich
dem mitunter unkonventionellen Mathema-
tikunterricht von Herrn Mag. Schaider am
WIKU zu verdanken hatte. Prof. Schaider
hat mir nicht nur ein gutes mathematisches
Rustzeug mit auf den Weg gegeben, er hat-
te auch die Gabe, Spal3 und Freude an der
Mathematik zu vermitteln — und diese Freu-
de konnte mir auch das Mathematikstudium
an der Uni, welches nicht viel mit dem Un-
terricht in der Schule zu tun hat, nicht wie-
der nehmen.

Zum Abschluss meines Lehramtsstudiums
hatten mich die Naturwissenschaften bereits
derart in ihren Bann gezogen, dass ich nach
dem Unterrichtspraktikum am BG/BRG
Lichtenfels wieder an meine Alma Mater
zurlickkehrte, um die Studien Astronomie
und Geophysik zu beenden.

An Vielem interessiert, aber noch ohne de-
taillierte Zielvorstellung, ergab sich die Mog-
lichkeit bei Herrn Univ. Prof. Dr. Kirchengast
am kurz zuvor gegriindeten Wegener Zent-
rum fir Klima und globalen Wandel der Uni-
versitat Graz im Rahmen eines For-
schungsprojektes Uber Klimabeobachtung
der Atmosphére mittels spezieller Satelli-
tendaten, zu dissertieren. Dies sollte in der
Folge richtungsweisend fur mein weiteres
Tun werden. Bis heute bin ich nicht nur die-
ser Institution, sondern auch der Thematik
verbunden. Derzeit befasse ich mich kon-
kret mit den Auswirkungen dynamischer
Prozesse in der freien Atmosphéare, welche
durch das Phanomen ,EI Nifio"“ verursacht
werden. Dabei verwende ich in erster Linie
Daten von sogenannten Radiookkultations-
messungen, da diese durch ihre
auf3erordentlich hohe vertikale Auflésung
sowie durch ihre globale Verfiigbarkeit es
ermdglichen, Informationen zu erhalten.


http://dict.leo.org/ende/index_de.html#/search=Spaß&searchLoc=0&resultOrder=basic&multiwordShowSingle=on

Trotz institutioneller Wurzeln, setzt Wissen-
schaft eine hohe Bereitschaft zur Mobilitat
voraus, sodass manches Forscherleben
) 1 - jenem in einem
Wanderzirkus ah-
nelt. Sieht man
von den Kon-
gressreisen ab,
die sich vielfach
darauf beschran-
ken, neben Vor-
trdgen und Ge-
sprachen mit Kol-
legen im  An-
schluss vor allem
den Jetlag mih-
sam abzubauen, so bieten langere Aufent-
halte die Chance, aul3er ferne Lander auch
interessante Menschen, deren Lebenswei-
sen und Kulturen naher kennen lernen zu
dirfen — und mitunter auch Naturphdnome-
ne, wie etwa einen Taifun, der mir in Taiwan
hautnah widerfuhr. Gerade derartige Erleb-
nisse fihren einem manchmal die ,erfahrba-
re“ Relevanz der eigenen Forschung (in
meinem Fall eben Klimaforschung), abseits
des vielzitierten Elfenbeinturms, vor Augen.
Natirlich gibt es durch diese notwendige
Flexibilitat auch wenig beachtete Ein-
schrankungen in der personlichen Lebens-
planung. So ging es kurz nach meiner
Hochzeit gleich fir ein Jahr in die USA, wo
ich beim National Center for Atmaospheric
Research (NCAR) in Boulder, Colorado,
erstmals die Mdoglichkeit bekam, vollkom-
men eigenstandig zu forschen. Mit Erstau-
nen habe ich nach dem Beitrag von Frau
Univ. Prof. Dr. Domik (Anmerkung der Re-
daktion: Abso-News 34, Oktober 2010)
festgestellt, dass die Wahrscheinlichkeit
eine WIKU-Absolventin bzw. einen Absol-
venten in dieser kleinen, aber sehr lebens-
werten Stadt am Ful3e der Rocky Mountains
anzutreffen, gar nicht so gering ausfallt.
Weitere  Forschungsaufenthalte  flhrten
mich in den letzten Jahren nach Darmstadt
zu EUMETSAT und nach Kopenhagen zum
Déanisch-Meteorologischen-Institut (DMI). Im
Herbst dieses Jahres versaumte ich unser
20-jahriges Klassentreffen, da ich einer Ein-
ladung als Gastwissenschaftlerin an der
Harvard Universitat in Massachusetts (USA)
nachkam.
Ein steter Begleiter auf allen Reisen ist mein
selbst verfasstes Schulkochheft. Es erinnert
mich nicht nur in regelmafigen Abstanden
an meine Zeit am WIKU, sondern leistet
auch gute Dienste bei der Zubereitung von

heimischen Speisen. Der selbst gemachte
Apfelstrudel kommt bei amerikanischen
Kollegen besonders gut an.

In meinem bisherigen Leben habe ich ver-
sucht mich offen und von Interessen geleitet
fortzubewegen. Manchmal ist es dafir not-
wendig den Mut fir Nonkonformismus auf-
zubringen und neue Pfade zu beschreiten.
Ich bin der Meinung, dass es sich auszahlt
.New Frontiers“ zu erschlieRen und daher
mochte ich auch alle Schilerinnen und
Schiler dazu ermutigen, den Weg zu ge-
hen, der ihnen lohnend erscheint.

Mag. Mag. Mag. Dr.
Barbara Scherllin-Pirscher

tlekironische Abso-News

Falls Sie Interesse haben, in Zukunft die
Abso-News Uber das Internet zu erhalten,
senden Sie bitte lhre E-Mail-Adresse mit
dem Kennwort ,Abso-News im Internet” an
wave@wiku-graz.at

und Sie erhalten die Zeitschrift in Farbe. Sie
helfen uns dadurch auch Kosten fur das
Kopieren und die Portogebiihren zu sparen.

¢/ )2 AWML uullgcuuv

Im Sommersemester des Schuljahres
2014/15 konnen zwei Kurse angeboten
werden.

Voraussichtlicher Kursbeginn: Mitte Marz

Kursleiterin: Mag. Oberwinkler (91-36-78)
Franzosisch (Auffrischungskurs)

etwa 15 x 90 Minuten

Bitte melden Sie sich telefonisch bei der
Kursleiterin. Der Termin wird dann in Ab-
sprache mit den Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern angesetzt.

Kursleiterin: Mag. Andrea Peinhaupt
Body-Workout fir Damen

Montag, 17,30-19,00 Uhr, Turnsaal 3 am
WIKU-BRG; Anmeldung personlich vor Ort.
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